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Cembalomusik 

in der Stadt Basel 
Bischofshof · Münstersaal 

Konzerte 2005/06 

24.11. Pierre Goy 

16 .1. J ory Vinikour 

27.3. Thomas Ragossnig 

4.5. Ketil Haugsand 

Abonnemente und Vorverkauf: 
Musik Wyler 

Schneidergasse 24, 4051 Basel 
Telefon 061 261 90 25 
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Sehr geehrte Damen und Herren 
Liebe Musikfreunde 

Mit dem Generalprogramm 2005/6 möchten wir Ihnen die Konzerte der 16. Saison 
vorstellen und hoffen , dass es uns auch in diesem Jahr gelungen ist, ein abwechs­
lungsreiches Programm mit vier interessanten Konzertabenden zusammenzustellen. 
Wir würden uns freuen, Si.e auch diese Saison als regelmässige Besucher bei. CIS 
begrüssen zu dürfen. 

Wir danken für die finanzielle Unterstützung 
- allen privaten Gönnern 
- Atelier Baumgartner, Innenarchitektur , Basel 
- Linsenmann AG, Druckerei., Basel 
- Olymp & Hades , Buchhandlung, Basel 
- Schweizer Radio DRS 2, Studio Basel 
- Stoffler Musik AG, Basel 

' Lotteriefonds 
-Basel-Stadt 
- ,J&SWISSLOS j 

und der Stadt Basel, die mit einem Beitrag der Abteilung Kultur 
des Lotteriefonds Basel-Stadt unterstützt. 

Pressestimmen der Saison 2004/05 
Basellandschaftliche Zeitung, 17. November 2004: 

,,Eva Maria Pollerus (. . . ) bewies von Beginn an, dass sie das historische Cembalospiel einwand­
frei beherrschte: von variantenreicher Verzierungskunst, die dennoch immer transparent blieb, 
bis hin zum Inegalit e-Spiel vermisste man nichts und die Stücke erblühten unter ihren Händen zu 
lebendig atmenden Organismen, wozu ihr entspanntes Spiel und die stets abwechslungsr eiche 
Tempogestaltung bei rhythmischer Eindeutigkeit beitrugen. (. .. )Dem sicheren und virtuosen Spiel 
der Österreicherin hätte man gerne noch länger zugehört." Fabian Kristmann 

Basellandschaftliche Zeitung, 19. März 2005: 

,,Thomas Ragossnig spielte meisterlich Werke vonj.S. Bach undj.H. Fiocco. (. .. )Auf die Freun­
de und Anhänger der Cembalomusik ist Verlass. Beim Konzert „Cembalomusik in der Stadt Basel 
(CIS)" war der Bischofshof bis auf die letzten Plätze besetzt. (. .. )Kompetent und technisch und 
gestalterisch brillant die entsprechende Demonstration durch Thomas Ragossnig. Interessant und 
ansprechend die klangliche , formale und stilistische Vielfalt der acht Stücke , die dem Interpreten 
Gelegenheit boten , seine Virtuosität zu entfalten." Paul Schorno 

Basler Zeitung, 14. Mai 2005: 

,, Wenn der australische Alte-Musik-Spezialist Geoffrey Lancaster zu Partituren von Haydn, 
Mozart und Beethoven greift, müssen althergebrachte Vorstellungen von der temperierten 
Wohlanständigkeit der Wiener Klassik weichen. Dann wird frisch und intelligent, konsequent und 
mitunt er provozierend musiziert. (. . . ) Der Interpret zeigte viel Sensibilität für diese Musiksprache, 
und er spielte ungewöhnlich sauber und kontrolliert. Ein kleiner, ein enormer Abend." 

Siegfried Schibli 



Donnerstag, 24. November 2005, 20.15 Uhr 

Pierre Goy (Fortepiano) 
].N. Hummel, J.L. Dussek, F Chopin 

Montag, 16. Januar 2006, 20.15 Uhr 

J ory Vinikour, Paris 
]. Bull, W Byrd, ].C. Kerll, H. Meltzer, ].Ph. Rameau 

Montag, 27. März 2006, 20.15 Uhr 

Thomas Ragossnig, Basel 
Domenico Scarlatti 

Donnerstag, 4. Mai 2006, 20.15 Uhr 

Ketil Haugsand, Oslo/Köln 
j.S. Bach, F Couperin, C.B. Balbastre 
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Das Geschäft fur gute Vorhangideen 
und schöne Vorhangstoffe 

Pierre Goy stud ierte Klavier bei Fausto Zadra, Edith Mur ano, 
Esther Yellin und Vlado Perlemuter, absolvierte Meisterkurse 
insbesondere bei Jörg Demus und Nikita Magaloff und war 
Preisträger versch iedener Wettbewerbe. Er konzertiert in 
Europa und den USA, letzthin am Musee des Beaux Ans in 
Tours und an der Accademia Bartolomeo Cristofori in Florenz 
sowie der Cite de la Musique in Paris. Begeistert für die Aus­
drucksmöglichkeiten alter Instrumente nahm er an Kursen 
von Paul Badura-Skoda und Jesper Christensen über das 

rub ato teil. Er versucht, die Musik jeder Epoche auf dem jeweils adäquaten Instru­
ment zu interpret ieren. Mit Nicole Hostettler spielt er sowohl in der Besetzung zwei­
er Hammerflügel , Cemba lo und Hammerflügel , als auch zweier Clavichord e. Aus 
dieser Zusamme narbeit ist die Einspielung von J G. Müthels Werk für Tasteninstru­
mente hervorgegangen (Cantando 2016). Weiterhin hat Pierre Goy Liszts «Ann ees 
de Pelerinage. Premiere Annee . Suisse» auf einem Flügel von Richard Lipp aus dem 
Jahre 1870 eingespielt (Cantando 9814). Er spielt regelmässig in verschiedensten kam­
mermusikalischen Besetzungen mit Mitgliedern des Ensembles Il Giardino Armonico . 
Er hat in den Jahren 2002 und 2004 Instrumentenbauer , Musiker, Musikwissen­
schaftler und Museumsfachleute in den «Rencontres Internationales Harmoniques de 
Lausanne» zusammengeführt. Pierre Goy lehrt am Conservatoire de Lausanne. 

Jory Vinikour gilt als einer der hervorragenden Cembalisten 
seiner Generation. Eine breit gefächerte Karriere als Recital­
und Konzertsolist, Begleiter von großen Sängerpersönlichkei­
ten und gefragter Continuo-Spieler brachte ihn in die welt­
weit wichtigsten Konzertsäle . Jory Vinikour wurde in Chica­
go geboren und kam als Stipendiat nach Paris, wo er bei 
Huguette Dreyfus und Kenneth Gilbert studierte. Mit ersten 
Preisen beim Internationalen Cembalo-Wettbewerb von War­
schau (1993) und dem Prager-Frühlin g-Festival (1994) zog 

er die Aufmerksamkeit auf sich. Als Konzertsolist hat Jory Vinikour mit vielen 
führenden Orchestern musiziert. Vor kurzem war er an der Einsp ielung von Frank 
Martins Petite Symphonie Concertante mit dem Orchestre de Chambre de Lausanne 
unter Armin Jordan beteiligt und spielte im Januar 2003 im Leipziger Gewandhaus 
mit dem MDR-Orchester unter Martin Haselböck das Cemba lo-Konzert von Martin . 
Mit Anne Sofie von Otter und dem Lautenspieler Jakob Lindberg ist soeben unter 
dem Titel «Music for a While» eine CD mit englischer und italienischer Musik des 
17. Jahrhunderts erschienen . Diese sowie weitere Aufnahmen des Kün stlers für ver­
schiedene Labels haben weltweit ein grosses Echo gefunden und sind mit Preisen 
ausgezeichnet worden . Als Continuo -Spieler hatJory Vinikour mit den Musiciens du 
Louvre unter Marc Minkowski regelmässige Auftritte. Eine enge musikalische 
Zusammenarbeit besteht auch mit dem Dirigenten William Christie. 



Folgende Künstlerinnen und Künstler sind in den 
Jahren 1990-2005 in der Konzertreihe „CIS -
Cembalomusik in der Stadt Basel" aufgetreten: 

Bob van Asperen 
Enrico Baiano 
Olivier Baumont 
Andreas Besteck 
Jörg-Andreas Bötticher 
Augusta Campagne 
Maggie Cole 
Attilio Cremonesi 
Ottavio Dantone 
Mathieu Dupouy 
Ursula Dütschler 
Richard Egarr 
Nicolau de Figueiredo 
Celine Frisch 
Kenneth Gilbert 
Jean Goverts 
Frederick Haas 
Pierre Hanta1 

Gönnerbeiträge 

Robert Hill 
J os van Immerseel 
Christiane Jaccottet 
Geoffrey Lancaster 
Gustav Leonhardt 
Rudolf Lutz 
Davitt Moroney 
Lars Ulrik Mortensen 
Eva Maria Pollerus 
Thomas Ragossnig 
Christophe Rousset 
Andrea Scherer 
Paul Simmonds 
Johann Sonnleitner 
Noelle Spieth 
Andreas Staier 
Edoardo Torbianelli 
Sophie Yates 

Mit einem Gönnerbeitrag helfen Sie mit, dass die Konzertreihe CIS 
weiterbestehen kann. 
Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen bestens. 

Tragen Sie bitte einen allfälligen Gönnerbeitrag auf 
der beiliegenden Bestellkarte ein oder überweisen Sie 
ihn direkt auf das PC-Konto 40-61-4 der Basler Kanto­
nalbank zu Gunsten von „CIS - Cembalomusik in der 
Stadt Basel", Konto-Nr. 16 578. 721.39. 

Thomas Ragossnig, 1961 in Wien geboren und in Basel auf­
gewachsen, kam im Elternhaus schon früh mit alter Musik in 
Berührung und erhielt mit 8 Jahren den ersten Cembalo­
Unterricht. Später erwarb er sich am Konservatorium Bern 
bei Jörg Ewald Dähler und an der Schola Cantorum Basilien­
sis (Cembalo beijean Goverts und Rolf Junghanns) Kenntnis­
se der stilgerechten Interpretation und Aufführungspraxis 
alter Musik. 1984 erlangte er hier das Diplom für Alte Musik. 
Es folgten weitere Studien bei Jesper Christensen, Kenneth 
Gilbert, Gustav Leonhardt und Johann Sonnleitner. Konzerte 

und Rundfunkaufnahmen führten ihn als Solisten und Kammermusiker in viele 
Länder Europas und in die USA sowie zu bedeutenden internationalen Musikfest­
spielen. Er leitet alljährlich die Sommerkurse für Cembalo in Arosa. Eine reiche 
kammermusikalische Erfahrung resultierte aus der Zusammenarbeit mit den Ensem­
bles Linde-Consort, London Baroque , Les Nations sowie zahlreichen Orchestern 
(u.a. The Chamber Orchestra of Europe unter Claudia Abbado und Sir Yehudi Men­
uhin) . Seine Discographie umfasst mehrere CDs mit Kammermusik und eine vielbe­
achtete Soloaufnahme «Virtuose Variationen» (herausgekommen beim Label Orlando). 

Ketil Haugsand, geboren in Norwegen, ist seit 1994 Profes­
sor für Cembalo an der Hochschule für Musik in Köln. Er gilt 
heute als einer der markantesten Cembalisten und Persön­
lichkeiten auf dem Gebiet der Alten Musik. Er studierte bei 
Gustav Leonhardt am Amsterdamer Konservatorium , wo er 
sein Studium mit der höchsten Auszeichnung, dem Prix 
d'Excellence 1975 abschloss. Er lehrte von 1974 bis 1994 an 
der Staatlichen Musikhochschule in Oslo Cembalo, General­
bass, Fortepiano, frühes Orgelrepertoire sowie Ensemblepra­
xis. Seit seinem Debut 1969 gibt Ketil Haugsand zahlreiche 

Konzerte bei bedeutenden Festivals in Europa , in den USA und in Israel. Dies 
sowohl als Solist wie als Kammermusiker und als Leiter oder Dirigent des Norwegi­
schen Barockorchesters, des ArteReal Ensemb les, des Stavanger Symphonieorche­
sters und an der Komischen Oper Berlin. Seine CD-Aufnahmen für die Labels Simax, 
Virgin und Linn Records mit Werken von Louis Marchand, Jean-Philippe Rameau, 
Carlos Seixas, Joäo Sousa Carvalho u.v.a. , aber insbesondere seine Aufnahmen von 
Johann Sebastian Bachs Partiten, dem Italienischen Konzert und der Französischen 
Ouvertüre sowie den Goldbergvariationen von Johann Sebastian Bach, haben große 
internationale Aufmerksamkeit erregt. Häufig ist er gefragt als Jurymitglied bei inter­
nationalen Cembalowettbewerben wie Brügge, Leipzig, Warschau und Prag. Im 
Sommer unterrichtet er an der Akademie für Alte Musik in Tomar (Portugal) sowie 
am Ringve Internationalen Sommerkurs in Trondheim (Norwegen). 



Bischofshof · Münstersaal 

Kategorie I: Nr. 1 - 80 
Kategorie II: Nr. 81 - 150 

Rittergasse 1 

V 

Preise und Bestellungen 

Abonnemente 

Kat. I 
Kat. II 

Einzelkarten 

Kat. I 
Kat. II 

Fr. 112.­
Fr. 86.-

Fr. 32 .­
Fr. 24.-

Schüler, Studenten, Lehrlinge 
Schüler, Studenten, Lehrlinge 

Schüler, Studenten, Lehrlinge 
Schüler, Studenten, Lehrlinge 

Musik Wyler, Konzertkasse 
Schneidergasse 2 4, 40 51 Basel 

Fr. 65.­
Fr. 46 .-

Fr. 18.­
Fr. 14.-

Verkauf Abonnemente, 
Einzelkarten und 
Korrespondenz Tel. 061/261 90 25, Fax 061/261 96 46 

Bisherige Abonnenten behalten ihre Plätze, sofern sie sich nicht 
bis 20. Oktober 2005 schriftlich bei Musik Wyler abgemeldet 
haben . 

Die Rechnung wird Ihnen durch Musik Wyler zugestellt. Die bezahlten 
Abonnemente erhalten Sie per Post . 

Einzelkartenverkauf jeweils ca. 3 Wochen vor dem Konzert. 

Anmeldeschluss für Neu-Abonnenten ist der 25. Oktober 2005. 
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